
	

Schwimmen 

Kajak fahren in Slowenien 

Mit der Alten ist es halt doch am schönsten! 
Fünf lange Jahre ist die Schwimmabteilung „trocken“ geblieben. Fünf lange Jahre waren wir 
nicht mehr gemeinsam Kajak fahren. Letztes Jahr schlossen dann endlich wieder einige 
waagemutige zusammen um sich ins kühle Nass zu stürzen und zu paddeln. Das war lustig 
aber leider (dank Guide) nicht so lustig wie daheim mit der Alten. Dieses Jahr also nach 6 
(„sechs!“) langen Jahren haben wir keine Kompromisse mehr gemacht und sind einfach 
wieder mit der Alten gefahren. Zu unserer guten alten Kajakschule „Maya“ in Slowenien in 
Tolmin an der Soča! 

 

Vier Tage haben wir dort verbracht, in einer netten kleinen Ferienwohnung und vor allem auf 
bzw. in der Soča. Einige Neulinge hatten wir dabei, die zunächst auf einem etwas leichteren 
Abschnitt die Basics gelernt haben, die andere Hälfte durfte gleich auf einen immer noch 
leichten Flussabschnitt, der aber wenigstens etwas Strömung hatte. Das Wetter hätte besser 
nicht sein können glasklares leicht grünliches Wasser, durchgehend strahlend blauer 
Himmel. Wenn es im Neoprenanzug zu warm wurde konnte man sich gemütlich im Kajak 
sitzend erfrischen (Eskimorolle oder ganz klassisch einfach aussteigen). Gerade unter den 
Anfängern gab es jedoch Personen, die lieber trocken geblieben wären. Dank geschicktem 
„in die Stromschnelle abtreiben“ gelang es aber doch, dass alle auch die letzte Tour zu Ende 
fahren durften und so kam dann auch die letzte Teilnehmerin zu ihrer überfälligen 
Abkühlung. 

In der Freizeit waren wir – wo auch sonst – an der Soča allerdings dann eher zum 
Entspannen, vom Felsblock springen, Wasservolleyballfailen, ohne Grill grillen und was man 
sonst eben an einem wunderschönen Fluss so tut… 



 

Von Links Friedrich, Nils, Jana, Peter, Alex, Christoph – hinter der Linse ;) 

Zum Abschluss ging es dann noch zum Canyoning, wo wir uns an einem „Drunken 
Superman“ und einer unglaublich steilen und 28? m langen “Rutsche“ probieren durften. 
Alles in Allem ein rundum gelungener Ausflug, der hoffentlich bald wiederholt werden kann. 

Christoph T. 

 

___________________________________________________________________________ 

 

 

Mittelfränkische Kurzbahn- und Sprintmeisterschaften am 07. 
Oktober 2018 
Die mittelfränkischen Kurzbahnmeisterschaften Anfang Oktober ist für unsere erste 
Wettkampfmannschaft der erste Wettkampf der neuen Saison. 
Dieser wird daher üblicherweise genutzt um wieder etwas Wettkampf-Routine nach der 
langen Sommerpause zurückzugewinnen und die Wettkampfsaison mit guten Ergebnissen 
und einer hervorragenden Stimmung einzuläuten. 

Obwohl wir (krankheits- und fortbildungsbedingt) nur mit 3 Schwimmern vertreten waren 
ließen wir es uns nicht nehmen mit guter Laune und voller Konzentration an den Start zu 
gehen und uns gegenseitig anzufeuern.  

Am Ende des Tages waren leider keine Bestzeiten zu verzeichnen, was jedoch dem 
Trainingsstand so kurz nach Saisonbeginn zuzuschreiben ist. 

Alles in allem war es ein kurzweiliger Wettkampf und lässt auf den Hauptwettkampf Ende 
November hoffen. 

Christoph S. 



 

 

 

___________________________________________________________________________ 

 

Sportlerabend 

Auch in diesem Jahr war unser Sportlerabend wieder eine rundum gelungene Veranstaltung 
mit vielen leckeren Getränken, guter Laune und super Stimmung. 
 
Lisa Stelzer, Lena Melchner und Elke Mauri aus dem Sportausschuss haben nicht nur 
charmant und witzig durch das Programm geführt, sondern auch die Tombola mit vielen 
tollen Geschenken organisiert. Vielen herzlichen Dank dafür. 
Besonders gut kam „unser Musiker Rudi“ an. Die Tanzfläche war nach dem offiziellen Teil 
immer gut gefüllt. 
Motiviert durch die vielen positiven Rückmeldungen der letzten Jahre haben sich vier Mädels 
aus unserer Schwimmabteilung wieder um den Barbetrieb gekümmert und leckere Cocktails 
und Longdrinks gemixt. 
 
Zum Schluss noch ein herzliches Dankeschön an die vielen Helfer der anderen Abteilungen 
und der Gaststätte „Rundblick“ für die tatkräftige Unterstützung beim Aufbau der Bar sowie 
beim schleppen der Tische und sämtlicher Barutensilien.   
 
Anika S. 
 



 

 

___________________________________________________________________________ 

 

DMS-J  

Auch in diesem Jahr waren wir wieder an den DMS-J vertreten, wenn auch nur mit einer 
kleinen Mannschaft aus den Jahrgängen 03/04. Wir hoffen das wir nächstes Jahr mit einer 
größeren Mannschaft dabei sein und Erfolge für unseren Verein erzielen können.  

Nina 

 

 



 

___________________________________________________________________________ 

 

Mini-Trainingslager 

Wie jedes Jahr ging es auch dieses Jahr in den Herbstferien mit dem Nachwuchs für drei 
Tage ins Mini-Trainingslager. Heimisch wurden wir in Betzenstein, schwimmerisch wurden 
wir in Gräfenberg tätig. Jedoch waren wir nicht nur im Wasser, Abends wurden gemeinsam 
Spiele gespielt und sich kräftig ausgetobt. Auch eine Wanderung fand statt, auch wenn unser 
eigentliches Ziel dann leider doch nicht erreichbar war. Ganz klarer Bonus war die in diesem 
Jahr vorhandene Spülmaschine, die den Abwasch für alle -vor allem aber für die Trainer- 
deutlich erleichterte. Es lässt sich also sagen, dass das Mini-Trainingslager auch dieses Jahr 
ein voller Erfolg war. 
Jan 
 

 

 

___________________________________________________________________________ 

 

Herbst-Trainingslager in Hof 
Auch diese Herbstferien ist der SCU vom 2.11 - 4.11  ins Trainingslager gefahren. Nach 
einer langen Pause ging es wieder in das bekannte Schwimmbad in Hof. Dort haben wir, 
wenn auch nur mit einer kleinen Gruppe von 10 Schwimmern, von Freitag bis Sonntag 4 
Stunden am Tag trainiert. Zwischen den Trainings haben wir eine tolle Zeit in der 
nahegelegenen Jugendherberge gehabt, wo wir Abends zusammensaßen aber vor allem 
das Essen genossen haben, was wirklich lecker war. Die Trainingsstrecken waren meist lang 



und hart, doch unser Motto war: „entweder Aufgeben, Nachgeben oder Alles geben!“ 
Natürlich waren die ersten zwei keine Option für uns und somit wurde immer von neuem 
einfach alles im Training gegeben. Dadurch, dass wir ungestört ein ganzes Becken für uns 
hatten konnten wir ohne Gedrängel entspannt zu zweit auf einer Bahn trainieren und uns, 
auch wenn wir mal kaputt waren, auf die Serie voll und ganz konzentrieren. Wie es dann 
doch so sein muss, ging es für uns Sonntagabend nach dem letzten Training auch wieder 
nach Hause und wir freuen uns schon unsere Bestzeiten an den nächsten Wettkämpfen 
toppen zu können.  

Annika W. 

 

 

 


